
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1880

246 (17.10.1880)



I

Beilage 246 Karlsruher Zeitung
Sonntag , 17 . Oktober 1886 .

Die Ernte im Großherzogthum Baden .

Karlsruhe , 16. Okt. Im Anschluß an die vor einigen Wochen
gebrachten Angaben über den Ernteausfall im GroMrzog -

thum lassen wir einige nähere Mittheilungen in diesem Betreff
folgen und konstatiren zunächst mit Befriedigung , daß die im Früh¬
jahr d . I . in diesem Blatt niedergelegten Hoffnungen auf eine

gute Ernte im Großen und Ganzen in Erfüllung gegangen sind .
In ungünstiger Lage befinden sich nur die Rebbau - O r t e und

diejenigen Gegenden, die auf die Erträgnisse aus dem O b st-b a « j
in hervorragendem Maße sich angewiesen sehen. In Folge der
Verheerungen an Reben und Obstbäumen , von denen die unge¬
wöhnliche Kälte des letzten Winters begleitet war . gestaltet sich
die Weinernte zu einer förmlichen Mißernte und nur in ver-
hältnißmäßig wenigen Distrikten wird ein mittlerer Herbst ge¬
macht ; in einzelnen höheren Lagen stehen sog . Glücksherbste in
Aussicht . Aus den meisten Landestheilen wird übrigens gemeldet,
daß die Reben gesundes, kräftiges Holz getrieben haben und so¬
mit , sofern das Holz noch gut ausreift , wenigstens für die
nächsten Jahre Hoffnungen auf eine bessere Ernte bestehen . Dies
ist um so dringender zu wünschen , als die letzten 4 Jahre den
Wünschen unserer Winzer ebenfalls nur in geringem Maß ent¬
sprochen haben und der Ausfall in dem fraglichenZeitraum sicher¬
lich auf mindestens 20 Millionen Mark zu veranschlagen ist . Die
Bedrängniß in vielen Rebbau - Gemeinden ist daher keine kleine.

Die Obsternte bleibt in Folge des Absterbens einer über¬
aus großen Anzahl Bäume , die dem letzten Winter zum Opfer
gefallen sind , selbstredend weit hinter den Erträgnissen früherer
Jahre zurück. Im Kreis Mosbach dürfte nur im Odenwald in
der Gegend von Buchen ein reichlicher Obstertrag vorhanden
sein ; im Kreis Heidelberg wird der Obstertrag in den Bezirken
Wiesloch und Eppingen als ziemlich gut bezeichnet, in den übri¬
gen Bezirken als sehr gering. Im Kreis Mannheim zeichneten
sich die mittleren und höheren Lagen durch einen ziemlich reich¬
lichen Ertrag im Kernobst aus . Aus den übrigen Landestheilen
fehlen noch nähere Nachrichten . Steinobst scheint verschiedenen
Orts befriedigende Erträgnisse abgeworfen zu hahen. Von den
Kirschen wird dies aus dem Kreis Offenburg ausdrücklich ge¬
meldet und hinzugefügt, daß dieselben hohe Preise erzielt haben.
Aus allen Bezirken des Landes wird dabei übereinstimmend be¬
richtet , daß während des Laufs des Sommers unter den Nach¬
wirkungen des letzten Winters noch eine große Anzahl Bäume ,
die nicht selten reichlich trugen , nachträglich abgestorben seien.
An jungen, verletzbaren Bäumen ist, da die Baumschulen eben¬
falls große Verluste aufzuweisen haben , selbstredend allerwärts
Mangel . Die Frage des Ersatzes der zerstörten Baumanlagen
und der Art des Bezugs sollte daher in den landwirthschaftlichen
Vereinen recht bald und recht eingehend erörtert werden.

Zeigen Wein und Obst in hohem Grad unerwünschte Aus¬
fälle , so verdient das Erträgniß in den übrigen Früchten in der
großen Mehrzahl der Landestheile ein um so befriedigenderes
genannt zu werden . Dies gilt vor Allem von der Getreide¬
ernte . Sowohl Winstrfrucht wie Sormnerfrucht haben in
Körnern wie in Stroh reiche Erträge geliefert. In einzelnen
Gegenden sind die letzteren allerdings durch ungünstige Witterung
während der Ernte beeinträchtigt worden ; cs war dies besonders
in einzelnen Theilen der Kreise Offenburg , Villingen und Kon¬
stanz der Fall . Da und dort , wie im Bezirk Oberkirch, haben
starke Hagelschläge großen Schaden verübt. Diese Vorkommnisse
vermögen aber das Ergebniß im Ganzen nicht wesentlich zu
ändern. Dir Getreideernte des Jahres erhebt sich , soweit sich
die Sache z . Z . überschauen läßt , erheblich über eine Durch¬
schnittsernte. Der Ertrag in Spelz , Gerste und Mischfrucht ist
als gut, derjenige in Weizen , Roggen usid Hafer als nahezu gut
zu bezeichnen.

Die Futter ernte hat zwar nicht überall in Bezug auf
Menge befriedigt , um so weniger läßt sie , was Güte anlangt ,
zu wünschen übrig. Dies gilt fowohl von dem Wiesen- wie von
dem Ackerfutter (Klee , Luzerne und andere Futtcrkräuter ) ; doch

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 15. Okt . Frankfurt : fest , Kurse
anziehend . Deutsche Staatspapiere etwas besser, Preuß . Consols
99 '/, bez . Oesterr. und Ungar . Renten sowie Russen gewannen
ca. ' /, Proz . Oesterr. Prioritäten besser. Oesterr . Bahnen leb¬
haft und steigend , deutsche fest. Die Abendbörse war unbelebt ;
die Kurse gaben etwas nach .

Berlin : fest, mäßiges Geschäft. Ausländische Fonds höher,
Bahnen und Banken fest, Bergwerkspapiere schwächer .

Paris : fest. Französische Renten etwas bester , ebenso Oesterr .
Goldrente und Russen .

'Die gestrige Erhöhung des Diskonts
der Bank von Frankreich um ein volles Prozent , von 2'/-
auf 3' /, Proz . blieb ohne Einwirkung ; Paris sandte sogar höhere
Kurse.

Konstanzcr Stadtanleihe . Die Verwaltung der Stadt
Konstanz hat , iwie die „Frkf. Ztg ." berichtet , mit der Aktienge -

Feste Reduktions-Verhältnisse:

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl . 97

, 4 , fl- 99 ' /,
, 4 „ M . 100

Bayern , 4 Obligat . M . 99 °/«
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 100 '/;
Preußen 4 ' /, "/oCvnsolsM . 104 ' /«

„ 4°/« Consols M . 99 ' /,
Sachsen 3«/» Rente M . 77 ' /,
Wrtbg .4' /-Obl .v .77/79M . 104 ' /,

„ 4Obl .v .1875/80M. 100 »/,
Oesterreich 4 Goldrente 74 »/,

„ 4'/,Silberrentefl . 62' /,
„ 4'/,Paplerrentefl . 60»/«

Ungarn 6 Goldrente 91 ' /,
Rußland 5 Obl . V.1877M . 91 ' /,

, 4 Obl . v . 1880 R . 70
. 5H .Orientanl .PR . 57»/«

Schweiz4'/iBcrn .v .1877F. 102 ' /,
SpanienlAusl -RentePiast. 22'/,
N .-Amerika 4' /, Cons . Pr

1891 D . 108
. 4Cons .Pr.1907D. 107»/«

1 Thlr . — 3 Rmk . , 7 Gulden
1 Dollar - -- Rmk.

Eisenbahn-Aktien.
6 Coln - Minden - St . Thlr . 146»/«
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54' /,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 99
4Meckl . Friedr .-FranzM . 141»/«
4'/, Pfalz . Maxbahn Thlr . 123 ' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 95 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 146 ' /«
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 158 »/,
5 Böhm . West-Bahn fl . 199 ' /«
5 Elisabeth- Bahn fl . 162»/«
5 Gal - Karl -Ludw.-B . fl. 230 '/,
5 Oest -Franz -St . -Bahnfl . 237
5 Oest . Süd - Lombard fl. 61 ' /,
5 Oest . Nordwest fl . 148
5 » . lüt . v . fl. 170 -/,

Elsenbahn-Prioritäten .
4' /, Heff . Ludw. conv . Thl . 102 ' /,
4'/, Wälz „ M . 101 -/,
5 Elisabeth 1 . Em . fl. 84 ' /,
5 „ Gifela fl . 84 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 85 ' /«

ist, während das crstere etwas hinter einer Mittclcrnte zurückge¬
blieben ist , von Ackcrheu mehr als durchschnittlich cingebracht
worden. Die einzelnen Landestheile weisen übrigens sehr große
Verschiedenheiten auf. Während der Kreis Konstanz der Menge
nach die relativ geringste Fnttercrnte machte und die Erträgnisse
den Durschnitt nicht ereichen , hat im Kreis Lörrach und Offen¬
burg Menge und Güte nahezu gleich befriedigt. Vielfach hat
der reichlichere Ertrag des zweiten Schnitts (Oehmd) die Aus¬
fälle des ersten gedeckt .

Die Kartoffeln versprechen . trotzdem da und dort in der
letzten Zeit vor der Reife die Kartoffelkrankhcit ausgetreten ist.
einen befriedigenden Ertrag . Es wird von Wichtigkeit sein , daß die
Landwirthe der Aufbewahrung der Kartoffeln in trockenen Räumen
erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden , damit der Eintritt der Fäule
vermieden wird.

Bon den Handclsgewächsenhat der Reps nur einen mäßigen
Ertrag abgeworfen; der letztere wird wenig über Durschnitt aus¬
gefallen sein. Das Auftreten des Glanzkäfers und die rauhere
Witterung des Frühjahrs haben seiner Entwicklung geschadet .
Die frühere Bedeutung hat der Reps für das Großherzogthum
nicht mehr.

Der Hanf gibt dieses Jahr wohl überall eine reiche und der
Qualität nach feine Ernte . Das Gleiche gilt von Zucker¬
rüben und Cichorien .

Heber alle Erwartungen gut dürfte die Ernte des Haupt -
Handelsgewächses Badens — des Tabaks — ausgefallen
sein ; die Ernte ist nicht nur eine reiche , auch die Beschaffenheit
der Blätter wird gerühmt. Die Konjunkturen liegen gleichzeitig
derart , daß unsere Pflanzer auch auf befriedigende Preise
rechnen dürfen. Fast überall hat der Tabakbau in diesem Jahr
zugenommen — in Ladenburg allein solle» 4000 Ar mehr als
sonst angebaut worden sein. Die Tabaksernte des Jahres 1880
wird also den Pflanzern erhebliche Baareinnahmen in das Haus
bringen. Dies dürfte dieselben auch in Etwas mit den erschwer¬
ten Anbaubedingungen aussöhnen, welche das neue Tabaksteuer-
Gesetz aufcrlegt hat , und sie darüber belehren, daß man auch
mit diesem Gesetz immer noch seinen Vortheil als Tabaksbauer
findet.

Alles in Allem genommen darf die Landwirthschaft des Groß¬
herzogthums mit der Ernte des Jahres 1880 zufrieden sein .
Wäre nicht der bedauerliche Ausfall in der Wein- und Obst¬
ernte , so würde das laufende Jahr jedenfalls zu den besseren
des Jahrzehnts gehören .

Deutschland .
X . Aus dem Reichslande, 15 . Okt . DerLandesausschuß

für Elsaß -Lothringen wird am 20 . d . Mts. in Straßburg zu¬
sammentreten. Man erwartet eine auf Abänderung der vor
noch nicht langer Zeit eingeführtenSchanksteuer zielende Vor¬
lage . Die betheiligten Kreise , bei denen letztere Institu¬
tion ans einen energischen Widerspruch stieß , sehen mit
Spannung der Verhandlung und dem Ausgang derselben
entgegen. Man erwartet , der allgemeinen Lage nach zu

! schließen , ein gutes Einvernehmen zwischen dem Landes-
! ausschuß und dem Statthalter. — Die General st abs-

Reise des XV . Armeecorps hat sich über die Gegend
. von St . Avold und Falkenberg erstreckt und mit cinex Be¬

sichtigung des Terrains der Schlachtfelder von Gravelotte,
St . Privat und Noiseville geendigt. Dieselbe wurde vom
Chef des Generalstabs des XV. Armeecorps , General¬
major v . d . Burg , geleitet und nahmen an ihr Offiziere
der preußischen , sächsischen und württembergrschen Regi¬
menter , die zum elsaß-lothringischen Armcecorps gehören ,
Theil. — Bis zur Einführung der neuen Justizorganisa¬
tion wurde die Staatsanwaltschaft beim Amtsgericht von
Amtsanwälten bekleidet , die nicht Juristen waren.

scllschaft für Boden- und Communalkredit für Elsaß -Lothringen
m Straßburg soeben eine 4Proz . Anleihe im Betrage von etwa
3 Millionen Mark zum Preise von 96 '/« Proz . abgeschlossen .
Die Ersparniß aus der Convcrsion soll für die Stadt jährlich
etwa 5000 Mark betragen .

Produktenbörse zu Berlin vom 14 . Okt . Weizen fester.
Roggen loco zu festen Preisen , für Termine erheblich höher , so
daß heute Weizen und Roggen Per Oktober schließlich vollständig
denselben Kurs halten. Haber fester . Roggenmehl fest und höher.

Berlin , 15. Okt. Getrcidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
per Oktober 215 .— , per Oktober -November 215.—, per Äpril -
Mai 218 .50 . Roggen per Oktober 214 .50, per Oktober- November
212 .50, per April-Mai 202 .—. Rüböl looo 54 .— , per Oktober -
November 53 .90, per April-Mai 57-50 . Spiritus loao 60.—, per
Oktober 59.40 , per Oktober -November 59.30 , per April -Mai
60 .25 . Hafer per Okt. 147 .50, per April -Mai 149 .50 . Bedeckt.

Bremen . 15. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard

Frankfurter Kurse vom 15 . Oktober 1880 .
südd . Md Holland . --- 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . --- 2 Rmk . , 1
4. 25 Pfg . , 1 Silberrubel — Rmk. 3 . 20 Pfg . , 1 Mark .Banko —

Mit der Erweiterung der Kompetenz der Schöffengerichte
und dem beinahe überall Platz greifenden Prinzip der un¬
bedingten Ueberweisung vdn Strafsachen an dieselben er¬
wies sich diese Institution nicht , überall als zweckmäßig
und hat man begonnen, die Amtsanwaltschast bei den
Schöffengerichten der größeren Städte , wie Straßburg,
Mülhausen u . . s. w . durch Juristen versehen zu lassen.
Das häufige Erscheinen von Staatsanwälten läßt es oft
zum Plaidiren von Rechtsfragen kommen , die juristische
Bildung voraussetzen. — Als ordentlicher Professor an
die philosophische Fakultät der Kaiser -Wilhelms -Universität
zu Straßburg wurde Professor vr. Gustav Gröber ,
bisher in Breslau, berufen .

Die Niederlegung der alten Festungswerke amd die Ab¬
tragung derWälle in Straßburg schreitet bei dem kolossa¬
len Arbeitcrmatcrial rasch vorwärts . Verwundert bleibtder Fremde ,
der die Skeinstraße vassirt hat , stehen und erblickt einen weiten
freien, bis zum Steinthor sich erstreckenden Platz. Kleine Hügel
rechts und links erinnern noch an die einstigen Wälle . Während
der Sprengungen , die unter Anleitung der Bergbehörde und in
Anwesenheit des Revierkommiffärsund mehrerer Schutzleute fast
täglich am Morgen vorgenommen werden , ereignete sich gestern
früh ein Unfall , der glücklicher Weise keine ernsthaften Folgen
hatte . Die Sprengung geht gewöhnlich in der Weise vor sich ,
daß das Mauerwerk der alten Festungswerke in sich zusammen¬
fällt . Gestern Morgen erfolgte ein heftiger Krach und wurden
eine Menge Schutt und Mauerstücke in die Luft geworfen und
an einem in der Nähe liegenden Hause der Trompetergaffe die
Fenster zertrümmert. Offenbar war das Mauerwerk schadhaft
und ging deßhalb der Schuß nach außen .

K Mülhausen , 15 . Okt. Gestern und vorgestern hat
der Herr Statthalter Mülhausen auf seiner Durchreise
nach Altkirch berührt. Vorgestern nahm derselbe hier
einen mehrstündigen Aufenthalt , der zur Besichtigung der
neu organisirten Spinn- und Webeschule , sowie der des
Kunstmuseums der Industriellen Gesellschaft benutzt wurde.
Auf dem Altkircher Bahnhofe sang die Schuljugend zum
Empfange des Marschalls ein Festlied und ein kleines
Mädchen überreichte einen prächtigen Strauß . Um 7 ' /,
Uhr begab sich dann der Statthalter nach Hirtzbach , wo
er im Schlosse des Barons von Reinach Quartier nahm .
Die Altkircher Stadtbehörde hatte am Bahnhofe , sowie
an dem Thore, durch welches der Statthalter in die Stadt
einfuhr , Triumphbogen errichten lassen . Gestern Morgen
hielt der Statthalter eine Rundfahrt im Kreise Altkirch,
um 3 Uhr war Diner auf dem Schlosse zu Hirtzbach.
Ueberall wurde der Marschall von der Bevölkerung ehr¬
furchtsvoll begrüßt.

Der am Dienstag Morgen in der Nähe von Dörnach ermor¬
dete Reisende ist als der Holzhändler Courbot aus Rouge -
goutte bei Giromagny erkannt worden . Der Ermordete war un-
verhcirathet ; sein alter Vater ist selbst nach hier gekommen , um
die Leiche nach Rougegoutte überführen zu kaffen. Daß ein
Raubmord vorliegt, unterliegt keinem Zweifel mehr, denn Cour¬
bot soll eine ziemlich bedeutende Summe Geld bei sich gehabt
haben. Als Mörder wird mit Bestimmtheit der junge Mensch
angesehen , in dessen Gesellschaft sich Courbot am Tage vor der
Ermordung .befand , derselbe ist bis jetzt noch nicht aufgefunden
worden , doch sind die energischsten Maßregeln ergriffen , um
feiner habhaft zu werden . Er ist in Röderen bei Thann ge¬
boren , 24 Jahre alt , doch jetzt französischer Staatsangehöriger ,
da er nicht nur in einer Waisenanstalt zu Belfort erzogen wurde,
sonderst auch dort als Handlanger wohnhaft war . Sein Name
ist Wilhelm Julius Fabian .

Metz , 15. Okt . Der Statthalter hat dem bischöf-

white loco 10.70 , per Nov.-Dezbr. 11 .85 . Niedriger. Wochen-
ablicferungen 32404 Barrels . Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) —.

"
Paris , 15 . Okt. Rüböl per Okt . 73.50 , Per Nov . 74.—,

per Dez . 74 .50, Per Jan .-April 76 .—. — Spiritus per Okt .
63 . 75 , Per Jan .-April 62.—. — Zucker» weißer, diSPo» . Nr . 3,
per Okt . 60 .50, per Okt.-Jan . 6S .75 . — Mehl , 8 Marken , per
Okt . 60 .25, per Nov. 59.—, per Nov .- Febr. 58 .40, per Jan . -
April 58 .25 . — Weizen per Okt. 28.80, per Nov . 28.50, per
Nov . -Febr . 28.— , per Jan . -April 28.—. — Roggen per Okt .
23.— , per Nov . 23.25 , per Nov.-Febr. 23.—, per Jan .-April 23.—.

Amsterdam , 15. Okt. Weizen auf Termine unverändert , per
November 298, per März 307 . Roggen loeo höher, auf Termine
unver . , per Oktober 254 , per März 247. Leinöl loov 31' /s » per
Herbst 30 ' /, , per Frühjahr 30»/, . Rübsamen loco —, per Herbst
—, per Frühjahr 359.

Antwerpen , 15. Okt . Petroleum-Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Baisse . Raffin . Type weiß, dispon. 27 ' /? b. , 27 ' /, B .

Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . SO-/,

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 62 -/,
5 Oest . Nordw. Gold-

Obl . M . 102»/,
5 Oest . Nordw. Im . 4 . fl . g5' /,
5 „ ., lm L . fl . 84°/,
5 Gotthardt — IHSer . Fr . 91 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94»/«
3 " , _ .. Fr . 52 ' /,
5 Oest.Staatsb . -Prior . fl. 103' /,
3 dto . I—Vlll L . Fr . 75-/

'
3 dto . IX Fr . 7Z
3 Livor . IM . <" ,vlu . v2 „ 5g' /,
5 Toscaner Central Fr . 87

Bank - Aktie».
4' /- Deutsche R .-Bank M . 146
4 Badische Bank Thlr . 106»/«
5 Basler Bankverein Fr . 140
4 Darmstädter Bank fl. 149»/,4 Disc .-Kommand. Mir . 175
5 Franks. BankvereinThlr . 105»/»
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 241

5 Nhein. Kreditbank Thlr . 107 ' /,
5 D . Effekt - u . Wechsel -Bk.

40 °/o cinbezahlt Thlr . 132 »/«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/»

einbezahlt Thlr . 132
4RH .Hyp .-Bk .50°/°bz .Thl . 112

Berzinsltche Lasse.
4 Badische Thlr . 100 133 °/,

100 135 ' , ,
100 —
100 130' /«
100 121 ' ,
40 127 ' /«

250 113'/,
500 121 ' ^

4 Bayrische
3 '/, Preußische „
3 '/? Cöln- Mind . „
4Mein . Pr .Pfdb . „
3 Oldenburger ,,
4Oestcrr . v . 1854 fl.
5 „ v . 1860 „
4 Raab - Grazer Thlr . 100 89 »/,

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Badische fl. 35-Loose 172.—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98.—
Meininger fl. 7-Loose 26.50
Oest. st . 100-Loosev. 1864 306.50

Franc — 80 Pfg . ,
Rm k 1 . 50 Pfg ._
Oester . Kreditloose st. 100

von 1858 327 -
Ansbach- Gunzcnhausen 36.25
Schwed . Thlr . 10-Lo°se 51.40
Ungar .Staatsloosc fl .100 211.50
Freiburger Fr . 16-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .10

Wechsel «nd Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 80.50
Wien kurz fl . 100 171.80
Amsterdam kurz fl. 100 168.15

1 Lira — 80 Pfg . , 1 Pfd . — 20 Rmk.

4 '/-
4 '/,

Heidelberg Obligat ,
konstanzcr

101 '/»

4' /-

London kurz

20 Fr . - St .
Sovereigns

St . 20.40

16 .12—18
20.30- 35

Rhein. Hyp . -Bank .-
Pfdbriefe 101 »/«

4 dto . 97' /.
5Preuß.Cent.-Bod .- Cred.

verl. L110M . 111' /-
5 dto . „ L100 M . 104' /.
4 dto . , 5100 M . 98' /,
5Oest .Bod. - Crd . -Anst. fl. 100' /«
5 Ruff. Bod .- Cred . S R . 80'/-
4Süd -Bod .-Crd .-Pfdbr . 99

Städte -Obligatioueu,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obligat . —
4' /, Mannheimer , —
4 ' /- Pforzheimcr „ 101' ,«
4' /- Baden -Baden „ —

Ettlinger Spinnerei 0 . Zs .109 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto.110.—
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 82
3°/»Deutsch.Phön . 20°/» Ez . 199 .—

Reichsbank Discont 5»/,
l , ' Lombard 6°/»



lichen Kleine -Seminar zu Montigny , nachdem dasselbe nach
dem Muster der deutsche» Gymnasien mit theilweise alt¬
deutschem Lehrpetsonal umgewandelt wurde , die Berech¬
tigung zur Erlheilung von Reifezeugnissen für den Einjäh -
rig -Freiwilligendienst ertheilt , bis jetzt die einzige kirchliche
Anstalt im Reichsland , die sich dieses Vorzugs erfreut .

Gegenwärtig wird ein theilweiser Umbau der großen Mosel¬
brücke vorgenommen, welche als Uebergang für die Bahnlinie
Metz-Trier -Loxcmburg und Metz-Verdun dient. Ein Theil dieser
Brücke wurde nämlich von den Franzosen am 14 . Aug . gesprengt.
Nachdem die betreffenden Bogen unmittelbar nach der Einnahme
von Metz von einer Pionierabtheilung durch eine einfache Holz¬
konstruktion ersetzt waren , um den militärisch wichtigen Verkehr
mit Diedenhofen herzustellen , wurde bald darauf der Aufbau der
zerstörten Theile in Angriff genommen und 1873 vollendet. An
diesem Neubau zeigten sich nun seit längerer Zeit bedeutende Risse ,
so daß ein Umbau sich als unabweislich erwies. Die bezüglichen
Arbeiten werden etwa Innerhalb Monatsfrist vollendet sein . Bei
einer künftigen Belagerung wird übrigens eine Sprengung der
Brücke nicht mehr nöthig sein. Abgesehen von den weiter tragen¬
den Geschützen und den vorgeschobenen Werken hat man an der-
elben Befestigungen angebracht , welche in der Lage sind , eine

etwaige feindliche Unternehmung gegen den Bau auf's energischste
zurückzuweisen . ^

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Okt . FolgendePersonalveränderungen haben
im Oberpostdircktions - Bezirke Karlsruhe stattgefunden: Dem
Postsekretär Schlifter in Pforzheim ist eine Bureaubeamten-Strlle
I . Klaffe bei der Oberpostdirektion in Arnsberg , zunächst probe¬
weise, übertragen . Etatsmäßig angestellt sind : s . als Postassisten¬
ten : die Postassistenten Ficke in Eppingen und Neuer in Karls¬
ruhe. d. als Tclegraphenassistcnten: die Telegraphenanwärter
Fetscher in Karlsruhe und Henkel in Mannheim . Zu Postassi-
stercke» sind ernannt : die Postgchilfcn Julius Baumann in Achern ,
Oestreicher in Heidelberg , Sillmann in Hochhausen , Becker in
Karlsruhe . — Neuangenommen sind : als Telegraphenanwärter :
Rechnungsgehilfe Schulz in Mannheim , als Postgehilfen : Reh¬
berger in Nrckargemünd, Franz Schmitt in Walldürn , Nuß in
Lauda, Betz in Wcinheim, Rohnbühl in Tauberbischvfsheim: als
Postagenten : Grenzaufseher a. D . Köhler in Malsch, Amt Wies -
loch , Bllletansgeber Eberhardt in Unterbalbach, Steuererheber
Lingenfelser in Flehingen und Bahnexpeditor Gebhard in Adels¬
heim Bahnhof . — Versetzt sind : der Posiverwalter Krause von
Oppenau nach Mannheim unter Beilegung des Titels „Tele-
graphenassistent" , die Postverwalter Frey von Walldorf nach Op¬
penau , Erlewein von Königsbach nach Walldorf , Kelterer von
Waibstadt nach Königsbach ; der Postverwalter Breig von Gag¬
genau nach Bruchsal unter Beilegung des Titels „Postassistent" .
Die Postpraktikanten : Schmidt von Karlsruhe nach Bruchsal,
Wunderlich von Baden nach Mannheim , Bohrmann von Karls¬
ruhe nach Hamburg , Hoppe von Hamburg nach Karlsruhe , Dah -
ringcr von Karlsruhe nach Berlin , Florian von Griesbach nach
Pforzheim » Altmann von Pforzheim nach Mülhausen i . E . ,' Frommhold von Erfurt nach Pforzheim, Baumgart von Karls¬
ruhe nach Halle a. S . , Hilbert von Leipzig nach Karlsruhe ,
Weber von Karlsruhe nach Glogau ; der Posteleve Zahn von
Liegnitz nach Karlsruhe . Die Postassiftenten: Stoll von Achern
nach Mannheim . Filsinger von Mannheim nach Haßmersheim,
Heckner von Tauberbischofsheimnach Ettlingen , Streitcnberg von
Ettlingen nach Mannheim , Brückner von Mosbach nach Tauber¬
bischofsheim . Wiegand von Mannheim nach Baden , Hürster von
Heidelberg nach Berlin , Kniep von Berlin nach Heidelberg, Sau -
ter von Heidelberg nach Gaggenau , Kuhn von Bühl nach Mann¬
heim, Schulz von Mannheim nach Bühl . — Gestorben ist : der
Oberpostmeister a . D . Bodenius in Heidelberg.

8odw. Karlsruhe , 14 . Okt . (Mittheiluugen aus derStadt -
raths - Sitzung von heute.) Es wird beschlossen, ein neues
Octroihaus an der Mühlburger Landstraße nächst der Gemar¬
kungsgrenze zu errichten , und wird das Stadt -Bauamt beauf¬
tragt , Plan und Kostenanschlag zu fertigen, behufs Einstellung
der erforderlichenMittel in den Voranschlag. — Die „Allgemeine
Versorgungsanstalt " hat den Stadtrath ersucht, die Aufstellung
von mit Lärmen verbundenen Schaubuden und Carouffels in
unmittelbarer Nähe des Anstaltsgebäudes nicht zu gestatten oder
doch die lärmenden Leistungen auf bestimmte Stunden des Tages
einzuschränken . Hierauf wird zu erwidern beschlossen , daß man
nicht in der Lage sei, den fraglichen Budcnbcsitzern einen andern
Platz anzuweisen , ohne ähnliche oder noch größere Uebelstände
hervorzurufen. Zu einer Beschränkung der lärmenden Produk¬
tionen auf gewisse Tagesstunden sei det Stadtrath nicht zustän¬
dig. — Der Stadtrath beschließt , die Plätze . zur Aufstellung der
Meßbuden für die irl den Monaten Juni und November näch¬
sten Jahres abzuhaltenden Messen öffentlich in Pacht zu geben .
Nachdem schon vielfach Verwechslungen zwischen den beiden
Straßen „Mühlburger Allee" und „ Mühlburger Landstraße"

vvrgekvmmen sind , wird auf Antrag der Baukommission be¬
schlossen, der Mühlburger Landstraße, welche eine direkte Fort¬
setzung der Kaiserstraße ist . den Namen dieser Straße beizu¬
legen. — Das Stadt -Bauamt legt das Verzeichniß der im
Hk . Quartal d . I . genehmigten Baugesuche vor- Nach dem¬
selben wurden zu erstellen prvjektirt 17 Neubauten (worunter
1 Ersatzbau) mit 62 Stockwerken und 295 Wohnräumen . — Im
Stadtgarten gingen im Monat September ein : Eintrittstaxen
1569 M . 80 Pf . , für Gondelmiethe 371 M . 10 Pf . . für Ver¬
kauf von Thieren 233 M . 40 Pf .

Der Vorsitzende des Orts -Gesundheitsraths , Bürgermeister
Schnetzler, ist von dem angeblichen Chemiker l>r . Ludwig Heß
in Berlin auf Grund einer vom Orts -Gesundheitsrath erlassenen
Bekanntmachung, worin auf die Bertrauensunwürdigkeit der von
Heß ausgestellten Atteste über Geheimmittcl aufmerksam gemacht
ist, wegen Beleidigung , sowie auch auf 3000 M . Schadensersatz
verklagt worden. Das nunmehr rechtskräftige Erkenntniß des
Großh . Amtsgerichts hier verfügt die Abweisung des Klägers
unter Verfüllung desselben in die Kosten des Verfahrens . In
den gerichtlichen Entscheidungsgründen ist zunächst die Wahrheit
der inkriminirten Behauptungen des Angeklagten festgestellt und
sodann ausgeführt , daß sich die Bezeichnung des Heß als eines
Helfers von Schwindlern und gewissenlosen Betrügern aus den
gemachten thatsächlichen Feststellungen und aus dem Zwecke der
Veröffentlichung rechtfertige. Dieser letztere, besagen die Gründe
wörtlich , besteht nämlich darin » das Publikum über die Art und
Weise , wie die Gutachten der Herren Werner, Müller und des
Klägers zu Stande kommen und daher auch über den Werth
derselben aufzuklären, um auf diese Wesse dem Geheimmittel-
Unwrsen entgegen zu treten. „Die Verfolgung dieses Zweckes

Interesse förderlich , daher wünschenswrrth und sogar sittlich ge¬boten . Kann aber, wie im vorliegenden Falle , ein solcher Zwecknur dadurch erreicht werden, daß dir Urheber eines gemeinge¬
fährlichen Treibens — und als solches stellt sich daS Geheim-
mittel-Uuwcsen in seinem ganzen Umfange dar — in ihrem sitt¬
lichen Unwerthe in der schonungslosesten Weise an den Pranger
gestellt werden, so muß ein Verfahren,' wie das vom Beschuldig¬ten geübte, als rechtlich zulässig erscheinen , mit anderen Worten :Es existirt ein gutes Recht, einen Schwindler als einen Schwind¬ler zu bezeichnen , wenn dies zur Verwirklichung eines gemein -
nützlichen , auf andere Weise nicht erreichbaren Zweckes und zur
Abschaffung eines gemeingefährlichen, vom sittlichen Standpunkt, ,aus zu verurtheilenden Treibens nothwendig ist ."

Das Statistische Bureau legt den Bericht über den Ab - und
Zugang der hiesigen Bevölkerung im 1l >. Quartal dieses Jahresvor. Nach demselben sind von auswärts hierher übersicdelt 164
Familien mit 545 Personen, ferner 106 einzelne selbstständige Per¬sonen ; an ledigen nicht selbstständigen Personen beträgt der Zu¬
gang 1960 . Von obigen Familien gehören an : dem Gewcrbe-
stand 16, dem Privatstand 22 , dem Stande der Angestellten 42.dem Arbeiterstand 84. Weggezogen sind 119 Familien mit 388
Personen, ferner 99 einzelne selbstständigePersonen . . Von diesen119 Familien gehören an : dem Gewerbestand 15 , dem Privat¬stand 25, dem Stande der Angestellten 41 , dem Arbeiterstand 38.Der Abgang von ledigen, nicht selbständigen Personen beträgt1458 . Sonach ergibt sich eine Vermehrung von 45 Familien mit157 Personen, 7 einzelnen selbständigen und 502 nichtselbständigenPersonen.

Bei dem Standesamt wurden 384 Geburten und 255 Todes¬fälle angemeldet. Die Gesammtvermehrung der hiesigen Bevölke¬
rung beträgt sonach im letzten Quartal 795 Köpfe. — Ein-,Aus - und Umzüge haben 1598 stattgefunden.

Karlsruhe , 16. Okt . Die in Nr . 243 bespröchene Verloosungvon Handarbeiten aus dem Laden des Badischen Frauen¬vereins ist auf den 9. Dezember festgesetzt. Das Loos kostet
50 Pf . Die Gewinne sind im Vereinsladen ausgestellt ; es be¬
finden sich darunter viele Gegenstände , welche ssch zu passenden
Weihnachtsgeschenken eignen . Loose werden im Vereinsladen
(Kaiserstraße Nr . 201) und bei einer größeren Zahl von hiesigenGeschäften abgegeben. — Zu den diesjährigen Späljahrskursen
welche der Badische Frauenverein zur Ausbildung von Kranken¬
pflegerinnen veranstaltet, hat sich , ohne daß es der Aufforderungzur Anmeldung bedurft hätte , eine ansehnliche Zahl von Be¬werberinnen gemeldet, von denen 20 ausgenommen und den ein¬
zelnen Kursen zugetheilt werden konnten .Die regelmäßigen Äbonnementskonzcrte des Großh .Hof orchesters werden am 6 . November d . I . beginnen. DieAbonnenten haben spätestens bis 28 . Oktober sich über die Plätzezu entscheiden.

Nach der heutigen Bekanntmachung des Vorstandes der zurGenossenschaft gehörigen Bäcker sind die Brod Preise für diezweite Hälfte des Monats Oktober die gleichen geblieben wie inder ersten Hälfte . — Die Fleischpreise sind nach Anzeigeder
Metzgergenossenschaft von heute ab : Ochsenfleisch 68 Pf . , Schmal¬
fleisch 56 Pf . (um 4 Pf . höher als bisher) , Kalbfleisch 60 Pf .(um 4 Pf . höher), Schweinefleisch 68 Pf . , Hammelfleisch 70 Pf .per Pfund .

i! Vom inner « Kaiscrstnhl , 15 . Okt . Auch bei uns ist die
Weinlese bereits beendet . Der diesjährige Herbst ist so recht ein
„ Glücksherbst" . Während manche Rebenbesitzcr noch recht schöneErträgnisse haben und jetzt schweres Geld lösen , gehen andereleer aus . haben das Nachsehen . Es wird 80 Mark und mehrfür die Ohm , 150 Ltr . , bezahlt , obschon der Heurige nicht zuden ganz guten zu rechnen sein wird. Was verkauft wird, gehtmeistens auf die Kirchweihe , wo der „Gelüst " am „Neuen " ge¬büßt wird. Für Handel und Consum ist der Preis zu hoch.

Brandfälle . Zu TteiuSbrnnn , Gemeinde Wintersulgen, istam 12 . d . M . die Scheune des Georg Müller abgebrannt.In Lienheim a ./R . sind am 13. d . M - vier Häuser , demPolizeidiener Müller , den Gebrüdern Urban , Jak . Schäuble undTheod. Stüdle gehörig, vollständig niedergebrannt.

Vermischte Nachrichten . .
— ( Wie Prinz Heinrich auf der Reise «m die Weltseinen Dienst nahm ) geht aus folgender kleinen Episode her¬vor, deren Mittheilung das „Bcrl. Tageblatt" einem Theilnch-mer an der Reise des Prinzenverdankt. „ Während des AufenthaltsS . M. Schiff „Prinz Adalbert " im Hafen von Hakodate (Japan )sollte laut Routine eines Mittwochs ein Landungsmanöver vor¬genommen werden . Nachdem wir unser Frühstück früher wiegewöhnlich eingenommenhatten , ertönte Plötzlich die schrille Pfeifedes Bootsmannsmaaten, gleichzeitig mit dem Rufe „Alle Mannklar zum Manöver ", worauf Jedermann sich auf seine Manöver¬station, und zwar im Laufschritt zu begeben hat. Darauf erfolgtedas Kommando des 1 . Offiziers : „Sämmtliche Boote aus¬setzen " . Im Nu waren die schweren Deckbootc über die Seiteund ehe noch das Deck vollständig aufgeklart war , ertönte auchschon das Hornsignal : „Boote armiren zum Landen" ; die Lan¬dungsgeschütze wurden von ihrem gewöhnlichen Platz auf derBack in die beiden Barkassen übergehißt und sämmtliche Mann¬schaften begaben sich vollständig bewaffnet und ausgerüstet inihre resp . Boote . — Nachdem die letzteren außerdem mit Allemwas dazu gehört, als : Proviant, Wasser, Munition . Kompaßu . s. w . versehen waren , formirten sie sich zuerst in Dwarslinie,d . h. ein Boot neben dem andern , und steuerten auf Land zu ;darauf erfolgte eine Beschießung des imaginären Feindes , worauf«das Signal zum Landen gegeben wurde. — Sobald die Bootesich soweit dem Lande genähert hatten , daß sie auf Grund stie¬ßen, mußten wir natürlich den Rest des Weges durch das Wasserwaten, wobei unser Zeug nicht gerade sehr trocken blieb . Mehrereder Seekadetten hatten sich wohlweislich die Stiefel ausgezogenund die Beinkleider aufgerollt , ließen sich aber zur Wiederher¬stellung ihrer Toilette nachher so viel Zeit, daß der erste Offiziersich veranlaßt sah , dem Einen zuzurufen : „Herr v. . . . . ichwerde Ihnen gleich eine Kammerjungfer hinschicken. " UnserPrinz aber sprang sogleich , wie er war . in's Wasser und machtedie '
ganze Uebung in den nassen Kleidern und Stiefeln mit, wasviel sagen will, wenn man weiß , wie unangenehm es ist. indurchnäßtem Schuhzeug zu marschiren. Wir machten daraufeinen Marsch, nahmen ein Gehöft, besetzten mehrere Höhen undvortheilhaftr Positionen , kurz , übten Alles im Kleinen was der¬einst im Großen Vorkommen könnte . Jetzt erfolgte eine kurzeRast, damit wir uns ein wenig erholen konnten ; ich hatte dieEhre, zum Zuge des Prinzen zu gehören, und hielt mich geradein seiner Nähe auf, als er Plötzlich meinen Namen rief SindSie Teetotaler (Mäßigkeitsvereinler ) ? " frug mich der Prinz

seinen silbernen Frldbrcher, mit der Aufforderung , einen TrunkWein daraus zu nehmen , was ich auch dankend that . Nachdemdie Pause vorüber war , erfolgte das Signal zum Einschiffeu .und nach einem scharfen Wcttrudern erreichten wir unser Schiffewo die Boote wieder dcSarmirt wurden ; einige Minuten daraufhatte der Prinz sein nasses Zeug mit trockenem vertauscht undverrichtete seinen gewöhnlichen Dienst an Deck. "
— Einige Gastspiel - Verträge sind in den letzten Tagenin Berlin zum Abschluß gekommen . Im Schauspiel -Haus wirdvr . August Förster im Mai des kommenden Jahres gastircn, —ob zum Zweck eines Engagements , ist nicht bekannt. Die Mün¬

chener, immer willkommene Sommergäste , werden diesmal nichtim Fricdrich- Wilhelmstädtischcn Theater , sondern bei Walluerabstcigen , während Hr . Direktor Lebrun vor deu kaffenfeindlichenThermometergraden des Berliner Sommers die Flucht ergreifenwird, um in Köln und Magdeburg mit seinen MitgliedernGesammt- Gastspiele zu geben .
— Hr . v. Hülse » begibt sich nach Dresden , um sich dieOper „Dön Pablo " von Th . Rehbaum an der dortigen Hof¬bühne anzusehcn .
— Rich . Genee ' s Operette „Nifida " wurde von mehrerenBühnen erworben und wird bereits von dem Friedrich-Wilhelm-städtischen Theater in Berlin und an einer Hamburger Bühneals nächste Novität vorbereitet.
— Ans Baden bei Wien wird berichtet: „Bei der PremierevonRoscn ' s Schwank „Saure Trauben " war der Autor mitGabor Steiner in einer Loge anwesend und wurde nach demzweiten Akte gerufen. Direktor Schreiber dankte unterstürmischer Heiterkeit für den , wie er sagte, abwesenden Verfasser.Die Aufnahme deS Stückes war eine freundliche , das Haus aus -vrrkaust."
— Zu Rubinstcin ' s neuer Oper : „Der Dämon ", die dem¬nächst im Hamburger Stadtthcatcr zur ersten Darstellung kom¬men wird, ist der Stoff dem gleichnamigen Gedichte von Ler-montoff entnommen. Ein böser Dämon , dem die Welt verhaßtist, weil er sie beherrscht , verführt ein junges tugendhaftes Mäd¬chen, Tamara , dem er zuerst im Traume erschienen ist und dassich nach dem (ebenfalls durch jenen bösen Geist herbeigeführten)Tode seines Bräutigams in ein Kloster zurückgezogen hat ; aberdie Engel retten die Seele Tamara 's ; das Kirchlein, in dem sieruht , wird zum Wallfahrtsorte geweiht; der Dämon verharrt inseinem Weltschmcrze . Das ganze Gedicht ist voll genialer Ge¬danken und Beschreibungen, trägt aber den unverkennbarenStempel der Byron 'schen Weltanschauung , wie ja die meistengrößer» ernsten russischen Dichtungen.
— Für die brodlose » Mitglieder des deutschen Thea¬ters in Pesth sind in östereichischcn Blättern Sammlungeneröffnet worden. Die „ Neue Freie Presse " schreibt : „Eine be¬hördliche Verfügung hat die deutsche Theater -Frage in Pesth ausder Welt geschasst, aber sie hat damit nicht die bittere Noth , inwelche Familienväter gestürzt wurden , aus der Welt schaffenkönnen . Das „nationale Prinzip " hat gesiegt , aber die hungern¬den Opfer rufen um Hilfe. Wir sind überzeugt , daß die deut¬schen Leser dieses Blattes unsere Empfindungen theilen unddurch ein Werk der Humanität die traurigen Wirkungen derPesther Verbannuugsdckretc paralysiren helfen werden.

" . . . Einerder ersten deutschen Beitragspender begleitete seine Gabe mit dem
bezeichnenden Motto : „Eben so viel wie damals für Szegedin !"

Literatur -Anzeigen .* Die Nr . 42 der Wochenschrift „Im « ene « Reich " (Leip¬zig , S . Hirzcl) enthält : Zum 15 . Oktober. Die Vollendungdes Kölner Doms von A. Springer . — Aus dem goldenenZeitalter der Tonkunst von H. A. Köstlin . — Aus JeanPaul 's „Lob der Dummheit "
, von P . Nerrlich . — Die neue¬sten Forschungen über Religionswissenschaft, il . (Schluß .) VonF . Spiegel . — Fürst Bismarck als Handelsminister. — Be¬richte aus dem Reich und dem Auslande : Aus Berlin . Vonder Kunstausstellung . — Literatur .

Westermann ' s illustrirte Monatshefte , herausgegeben vonFriedrich Spielhaaen .Diese hochgeschätzte Zeisschrift , welche mit so schönem Erfolgden Zweck verfolgt , ein gutes Familienblatt und eine hervorra¬gende deutsche Revue in harmonischerVereinigung zu sein, beginntmit dem Oktoberheft einen neuen Jahrgang und den 49. Band .Auch dieses Heft zeichnet sich wieder durch reichen Inhalt aus ,den wir nachstehend verzeichnen : Die Rache der Bizgräfin , No¬velle von Paul Hehse . — Das Horn von Wanza . Eine Erzäh¬lung von Wilhelm Raabe . — Aus der Schule der Dichrkunst ,von Berthold Auerbach . — Reisebriefe eines Baccalaureus derTonkunst von Franz Liszt. — Eine Villa der Renaissance von. Lübke. — Reiseerinnerungen ' . von Rudolf Lindau. — See -mincn und Torpedos von Reinh . Werner . — Aus Wieland 'KJugend von Julian Schmidt . — Ein lustiges Buch von Fr .Spielhagen . — Literarische Mittheilungen , Notizen, Neuigkeitenund Anzeigen.
Deutsches Salonblatt . Unter diesem Titel erscheint in Wienseit 1 . Oktober d . I . ein neues Familienblatt mit Musikbeilageu,das durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Inhalts , wiedurch eine elegante Ausstattung wohl geeignet ist, allgemeinesInteresse zu erwecken. Die uns vorliegende Nr . 1 enthält unterluderem einen interessanten Aufsatz : „Tagebuch-Blätter " vonOtto v. Leixner , ein sinniges Gedicht „ Kreuzesdeutung" vonAugust Silberstein , einen anmuthig und fesselnd geschriebenenRoman „Die Schuld des Herzens" von Haus Wachenhusen, so¬wie eine reizende Salonpiecc für Pianoforte , „ Capriccio", vonMax v . Weinzierl. Da dem neuen Unternehmen Autoren erstenRanges als Mitarbeiter zur Seite stehen , der Preis von 1 fl .60 kr. — 3 Mark pro Quartal überdies ein äußerst geringergenannt werden muß , zweifeln wir nicht , daß dasselbe in kurzer" eit eine dauernde Heimstätte im Salon , wie in der deutscheniamilir finden wird.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Annonce « für sämmtliche existirende Zeitungen der Welt be¬fördert zu den günstigsten Bedingungen die Central - An -noncen - ExPedition von G . L . Daube L Cie . mKarlsruhe , Douglasstraße 8. (Manuskr . -Nr . 3338.)
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